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Sehr geehrte Frau Jelbke,

mit Entsetzen und völligem Unverständnis haben wir Ihre Pressemitteilung vom 09.01.2012 
zur Kenntnis genommmen, in dem Sie von einem „rassistischem Sumpf“ bei der Dessauer 
Polizei sprechen.

Wir, die Gewerkschaft der Polizei, Landesbezirk Sachsen-Anhalt fordern Sie hiermit auf, Ihre 
verbale Entgleisung, die nicht nur jeglicher Grundlage entbehrt, sondern auch verleumderi-
schen Charakter hat, öffentlich zurückzunehmen.

In  dem Sondervotum der  Mitglieder  des  Zehnten  Parlamentarischen  Untersuchungsaus-
schusses1 der Fraktion DIE LINKE vom 26.1.2010 heißt es u.a.:

„Zugleich hat der Zehnte Parlamentarische Untersuchungsausschuss eindeutig belegt, dass  
jeglicher  Generalverdacht  und  Pauschalverurteilungen  gegenüber  der  Polizei  von  Sach-
sen-Anhalt - „auf dem rechten Auge blind zu sein“ - in keiner Weise berechtigt waren und  
sind, aber auch seitens der Mitglieder der Fraktion DIE LINKE des Zehnten Parlamentari-
schen Untersuchungsausschusses ausdrücklich zu keinem Zeitpunkt je bestanden haben.

So  wird  an dieser  Stelle  explizit  eingeschätzt,  dass  die  Mehrheit  der  PolizeibeamtInnen  
Sachsen-Anhalts stets hoch engagiert und sensibilisiert rechtsextremistischen und fremden-
feindlichen Aktivitäten und Handlungen entgegentraten, und es ist davon auszugehen, dass  
sie diesen Vorgängen auch künftig mit hoher Einsatzbereitschaft entgegentreten werden.“

Sehr geehrte Frau Jelbke,

Sie sollten sich sich diesem Votum anschließen und sich nicht an der allgemeinen Stim-
mungsmache gegenüber der Polizei des Landes Sachsen-Anhalt beteiligen.

Im Übrigen werden wir diesen offenen Brief unseren Mitgliedern der GdP Sachsen-Anhalt zur 
Kenntnis geben. 

Außerdem werden wir der Fraktion Die Linke im Landtag von Sachsen-Anhalt eine Kopie zu-
kommen lassen.

Uwe Petermann

Landesvorsitzender der GdP

1 Beschluss des Landtages Sachsen-Anhalt - Drs. 5/25/849 B
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